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Übrigens...
ist dieser Gemeinde-
brief die einzige Aus-
gabe des Jahres, die
Informationen sogar
für drei Monate ent-
hält. Es lohnt sich al-
so besonders, ihn auf-

zuheben. Schließlich gibt es ja auch
nach der Ferien- und Urlaubszeit Ter-
mine, die für Sie wichtig sein könnten.

Ein für viele wichtiger Termin steht
der Gemeinde schon im Juni ins Haus:
Zum 20. Mal besuchen uns Kinder und
Jugendliche aus Gegenden in Weiß-
russland, die durch das Reaktorun-
glück von Tschernobyl belastet sind.
Bei uns im Münsterland können sie
saubere Luft atmen; und auch ein we-
nig von der Freiheit schnuppern, die
für uns selbstverständlich, in ihrer
Heimat aber noch ein Traum ist. Mög-
lich wird das durch Gemeindeglieder,
die – häufig Jahr für Jahr – als Gastel-
tern zur Verfügung stehen. Das orga-
nisationsteam um Pfarrerin Beate Ben-
trop sorgt wie immer dafür, dass alles
klappt.

Der Juli und der August stehen voll im
Zeichen von Ferien und Urlaub. Ganz
sicher werden viele die – hoffentlich –
schöne Jahreszeit nutzen, um neue
Eindrücke zu gewinnen und sich zu
erholen. Und vielleicht auch mal an
die Menschen zu denken, denen das
aus gesundheitlichen oder finanziellen
Gründen nicht möglich ist. Ein Gottes-
dienstbesuch am Urlaubsort würde ei-
ne gute Gelegenheit dazu bieten.

In unserer Gemeinde geht es übrigens
gleich nach den Ferien mit aufgekrem-
pelten Ärmeln und vollem Einsatz
wieder frisch ans Werk. Der Septem-
ber/oktober-Gemeindebrief wird Sie
voll informieren.

WoLFGAnG H. RönnBERG

(Zum Titelbild)

Liebe Leserin, lieber Leser,

es wissen nur noch wenige: Pfings-
ten ist das Fest des Heiligen Geis-
tes. Und der Heilige Geist – was ist
das?

Kraft, Inspiration, Energie von Gott
– die Bibel beschreibt den Heiligen
Geist aufgrund seiner Wirkungen.
„Die Frucht des Geistes aber ist Lie-
be, Freude, Friede, Geduld,
Freundlichkeit, Güte und Treue.“
(Galater 6,22)

Die Konfirmanden haben diese Rei-
he fortgesetzt. Was die Jugendli-
chen zusätzlich an Wirkungen des
Geistes genannt haben, sehen Sie
auszugsweise auf dem Titelblatt in
der Form der Taube. Sie ist, neben
dem Feuer und dem Wind, das bib-
lische Symbol für Gottes Geist.

Begeisterung, aber auch Hilfsbe-
reitschaft, Respekt und Achtsam-
keit bewirkt Gott in unseren Her-
zen. Er ist nicht nur eine Kraft der
Vergangenheit. Er wirkt auch in der
Gegenwart, und auch durch uns.
Gemeinsam mit den Konfirmanden
habe ich oft Bonhoeffers Worte ge-
sprochen: „Ich glaube, dass Gott
kein zeitloses Fatum (Schicksal) ist,
sondern dass er auf aufrichtige Ge-
bete und verantwortliche Taten
wartet und antwortet.“ 

Mit pfingstlichen Grüßen,

IHR PASToR

JoHAnnES KRAUSE-ISERMAnn

,

neben seinem Gemeindeengage-
ment spielt Bjarne Badminton beim
TUS Hiltrup, zeichnet und fotogra-
fiert gerne. Außerdem interessiert
er sich für Politik und Astronomie
und ist beim landesweiten Wettbe-
werb „Jugend debattiert“ bereits
zweimal ins Landesfinale gekom-
men. Auf die Frage, was sein größ-
ter Traum ist. antwortete er: „Ein-
mal im Bundestag eine Rede hal-
ten.“

Zurzeit besucht Bjarne die zehnte
Klasse des Immanuel-Kant-Gymna-
siums, das er 2014 mit dem Abitur
abschließen wird. neben der Schule
verbringt Bjarne viel Zeit mit seinen
Freunden, die ihn als motivierend,
nachdenklich, wissbegierig und
ehrgeizig beschreiben. Der selbster-
nannte Perfektionist redet viel und
achtet darauf, sich sprachlich gut
auszudrücken. Von seiner größten
Schwäche, dem Mangel an freier
Zeit, lenkt er durch sein spontanes
und lustiges Wesen ab.

JAnA RIESTEnPATT

„Aber bitte keine Fotos!“ Die-
sen Satz hört man von Bjarne
Thorwesten nicht selten und
das, obwohl er durchaus foto-
gen ist (s. Foto). Der älteste von
vier Geschwistern kam durch
den KU3 und die Kindergottes-
dienste schon früh mit unserer
Gemeinde in Berührung. Seit-
dem engagiert er sich in ver-
schiedenen Bereichen der Ge-
meinde.

Im Jahre 2004 kam Bjarne zum
Verband der christlichen Pfad-
findern (VCP) und leitet seit et-
wa anderthalb Jahren eine eige-
ne Gruppe. nach seiner Konfir-
mation 2010 war er ein Jahr
lang Konfibegleiter und ist seit

Anfang 2011 festes Mitglied des Ju-
gendgottesdienst-Helferkreises. Der
16-jährige nimmt an den Sitzungen
des Jugendausschusses teil, betreut
die Erzählnächte des KU3- Jahrgangs
und ist seit über einem Jahr auch als
Lektor tätig. Des Weiteren ist er jedes
Jahr in den Herbstferien Helfer bei
der KiBiWo, wo er eine Gruppe be-
treut und im Theaterstück mitwirkt.

Aber bei allem Engagement darf auch
der Spaß nicht zu kurz kommen, das
weiß auch Bjarne, der bei keinem au-
ßerordentlichen Treffen des Helfer-
kreises fehlt. Der Meister im Zei-
tungsschlagen, Rüben ziehen und
Mousse au Chocolat-Wettessen, der
um keinen Kommentar verlegen ist,
macht besonders gerne Witze über
die Körpergröße anderer Mitarbeiter
und musste zur Strafe schon den ein
oder anderen Kuchen backen, wofür
er sehr geschätzt wird.

M
e
n
s
c
h
e
n
 a
u
s
 u
n
s
e
re
r 
G
e
m
e
in
d
e



meinschaftshaus der Landeskirch-
lichen Gemeinschaft. nach der Le-
sung der Bibelgeschichte zum Tod
Jesu, wurde zum nachdenken über
den Kreuzweg eingeladen.
Die letzte Station „Die Grable-
gung“ fand im Garten an einer

Feuerstelle statt, in der am Ende
Zettel verbrannt wurden, auf die
die Teilnehmer ihre Trauer ge-
schrieben hatten.

Der Ausklang fand mit gebackenen
Brezeln und erfrischenden Geträn-
ken im Emmaus-Gemeinschafts-
haus statt. Die Jugendmitarbeiter
und organisatoren waren sich ei-
nig, dass der diesjährige Kreuzweg
eine gelungene Sache war und in
ein paar Jahren noch einmal statt-
finden sollte.

JAnA RIESTEnPATT

Anschließend fand in der Clemens-
kirche die dritte Station  statt, die
sich mit der Verhaftung Jesu be-
schäftigte. Als Übertragung zur
heutigen Zeit wurden aktuelle
Schlagzeilen vorgelesen, in denen
jemand zu Unrecht verurteilt wur-

de. Um die Verhaftung nachzuemp-
finden durften die Teilnehmer sich
gegenseitig mit Kabelbindern fes-
seln und durch die Kirche führen.

Darauf folgte die vierte Station
„Die Kreuzigung“ auf dem Fried-
hof, die sich besonders durch die
Aussage „Wer kann schon sagen:
‚Das ist mein Weg!‘, auch wenn es
den eigenen Tod bedeutet?“ ein-
prägte. Zum Abschluss baute sich
jeder Teilnehmer ein Holzkreuz.

Weiter ging es zu den letzten bei-
den Stationen in das Emmaus-Ge-

oberammergau. Jede Station bein-
haltete die entsprechende Bibelstel-
le, eine Bildbetrachtung, ein Gebet,
eine Methode und mindestens ein
Lied. neben den drei organisato-
ren nahmen am 16. März 2012 elf
jugendliche Mitarbeiter der ver-
schiedenen Gemeinden am Hiltru-
per Jugendkreuzweg teil.

Beginn war um 18.30 Uhr in der
Christuskirche mit der ersten Stati-
on „Getsemani“. Als Aktion wur-
den alle Teilnehmer aufgefordert
ihre Sorgen und Ängste auf einen
Zettel zu schreiben und an ein gro-
ßes Holzkreuz zu heften, das uns
den gesamten Kreuzweg lang be-
gleitete.

Weiter ging es zu Fuß mit ein paar
leuchtenden Fackeln zum Hiltruper
Bahnhof mit einem kleinen Zwi-

schenstopp in der
Unterführung und
einem Hinweis auf
den biblisch rele-
vanten Hahn.
Die zweite Station
„Petrus“ wirkte
durch eine szenische
Lesung der Bibelge-
schichte sehr leben-
dig. Am Ende bekam
jeder Teilnehmer ein
buntes Armband mit
den Initialien
W.W.J.D. („What
would Jesus do?“)
als Giveaway, das in
Momenten des
Zweifels bei der Ent-
scheidungsfindung
helfen soll.

„Erlöse uns“ − Ökumeni-
scher Jugendkreuzweg 2012

Im november 2011 kam Pfarrerin
Beate Bentrop (Christuskirche) die
Idee, mal wieder einen ökumeni-
schen Jugendkreuzweg zu organi-
sieren. So etwas hatte es bereits vor
einigen Jahren in Hiltrup gegeben.
Ihre Kollegen Yvonne Krabbe (St.
Clemens) und Torsten Karbe (Lan-
deskirchliche Gemeinschaft) waren
sofort begeistert und mobilisierten
ihre Jugendmitarbeiter.

Der ökumenische Kreuzweg der Ju-
gend steht jedes Jahr unter einem
bestimmten Leitwort. „Erlöse uns“
war das diesjährige Motto, mit dem
wir an sechs Stationen den Lei-
densweg Jesu nachempfanden. Be-
gleitet wurden wir dabei von Bil-
dern der Passionsfestspiele in
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Für Kleinkinder und Eltern
Gottesdienst mit Minimaus

1. Sonntag im Monat, 9.30 Uhr,
für Kinder von 0 bis 6 Jahren und
ihre Familien.

Kirche entdecken – singen, beten,
gemeinsam feiern.

Herzliche Einladung!

In Amelsbüren:
So 3.6.

10.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Vikarin Bärenfänger)

So. 10.6.

9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfrin. Bentrop)

So 17.6.

9.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Krause-Isermann)

So 24.6.

9.00 Uhr Gottesdienst (Lp. Reimann)

freitags
19.00 Uhr ökumenisches Abendgebet

In Hiltrup:
So 3.6.
9.30 Uhr Gottesdienst für Kleinkinder und 

Eltern (Präd. Feddern-Waßmann)
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfr. Schmidt-Ehmcke)
Kindergottesdienst

So 10.6.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfrin. Bentrop)
Kindergottesdienst

So. 17.6.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfr. Krause-Isermann)
Kindergottesdienst

So. 24.6.
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Abschluss 

des KU3 (Pfrin. Bentrop)
12.00 Uhr Taufgottesdienst (Pfrin. Bentrop)
Do. 29.6.
16.30 Uhr Gottesdienst im Marienheim 

(Lp. Radke)

Gottesdienste Juni 2012

Öffnungszeiten der 
Christuskirche

Montag bis Freitag
9.00-12.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr

7
Der Besondere Zeit●Punkt

Veranstaltungsreihe im Rahmen
der offenen Christuskirche, 
jeden 2. Mittwoch, ca. 17.30 Uhr
Christuskirche Hiltrup

13. Juni: niederländische Kompo-
nisten - orgelkonzert mit Kirchen-
musiker Henk Plas

11. Juli: „Erd und Himmel klinge“
Geistliche Sommerlieder zum Mit-
singen mit Volker und Herta Plath

In Planung: 8.August:
Konzert für Kontrabass und Metal-
lophon
Bitte beachten Sie die Hinweise in
den Tageszeitungen.

In Amelsbüren:
So 1.7.

10.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfrin. Bentrop)

So. 8.7.

9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfr. Krause-Isermann)

So 15.7.

9.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Homeyer-Mikin)

So 22.7.

9.00 Uhr Gottesdienst (Vikarin Bärenfänger)

So 29.7.

9.00 Uhr Gottesdienst  (Pfr. Krause-Isermann)

freitags
19.00 Uhr ökumenisches Abendgebet

In Hiltrup:
So 1.7.
9.30 Uhr Gottesdienst für Kleinkinder und 

Eltern (Pfrin. Bentrop)
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Vikarin Bärenfänger)
Kindergottesdienst

So. 8.7.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfr. Krause-Isermann)
12.00 Uhr Taufgottesdienst 

(Pfr. Krause-Isermann)
Sa. 14.7.
18.00 Uhr Meditative Andacht in der Stille
So 15.7.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfrin. Homeyer-Mikin)
So 22.7.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Vikarin Bärenfänger)
Do. 26.7.
16.30 Uhr Gottesdienst im Marienheim 

(Präd. Feddern-Waßmann)
So. 29.7.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfr. Krause-Isermann)

In den Ferien kein Kindergottesdienst.

Gottesdienste Juli 2012

In Amelsbüren:
So 5.8.

9.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Krause-Isermann)

So. 12.8.

9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfrin. Bentrop)

So 19.8.

9.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Krause-Isermann)

So 26.8.

9.00 Uhr Gottesdienst (Lp. Radke)

freitags
19.00 Uhr ökumenisches Abendgebet

In Hiltrup:
So 5.8.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfr. Krause-Isermann)
Sa. 11.8.
18.00 Uhr Meditative Andacht in der Stille

So. 12.8.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfrin. Bentrop)
12.00 Uhr Taufgottesdienst (Pfrin. Bentrop)

So 19.8.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfr. Krause-Isermann)
So 26.8.
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit 

Begrüßung der Vorkonfirmanden 
im 3. Schuljahr 
(Pfr. Krause-Isermann)

Do. 30.8.
16.30 Uhr Gottesdienst im Marienheim 

(Lp. Radke)

In den Ferien kein Kindergottesdienst.

Gottesdienste August 2012
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nicht nur für Kinder:
Evangelisch – Was ist das?

Die Bibel

Die Bibel ist in der evangelischen
Kirche sehr wichtig. Das hat einen
besonderen Grund. Evangelische
Christinnen und Christen sind der
Überzeugung: Gott zeigt uns in der
Bibel, wie er ist. Jeder Christ kann
Gottes Willen aus diesem Buch er-
fahren. Er kann sich an der Bibel
orientieren. Sie allein bildet die
Richtschnur für den Glauben.

Für die Auslegung der Bibel gibt es
keine Vorschriften. Kein Mensch
oder besonderes Amt kann bestim-
men, was richtig oder falsch ist.
Martin Luther war es deswegen
wichtig, die Bibel in ein gut ver-
ständliches Deutsch zu übersetzen.
Zugleich hat er sich dafür einge-
setzt, dass alle Menschen lesen ler-
nen. Das war zu seiner Zeit noch
nicht der Fall. Luthers Ziel war: Al-
le Menschen sollen den Inhalt der
Bibel selbst entdecken können.

Die Bibel ist kein einheitliches
Buch. Sie besteht aus zwei Teilen:
Das Alte Testament und das neue
Testament. Diese beiden Teile ent-
halten viele kleinere Bücher.

Für Christinnen und Christen ist
vor allem das Leben und Handeln
von Jesus wichtig. Das ist im neuen
Testament beschrieben.

Aus: Christian Butt, „Warum hängt am
Weihnachtsbaum kein Ei?“ – Das Kir-
chenjahr illustriert von Kindern für Kin-
der, Calwer Verlag Stuttgart 2010.

da viel Wasser in Produkten ver-
steckt ist. So werden z.B. für 300 g
Rindfleisch 4500 l Wasser ver-
braucht.

neben den Gruppenarbeiten und
Diskussionen kamen das gegensei-
tige Kennenlernen und gemeinsa-
me Aktionen nicht zu kurz. Ein
Highlight der Fahrt die altersge-
rechte nachtwanderung in der wir
Mut, Hilfsbereitschaft, Teamgeist
und Weisheit unter Beweis stellen
mussten.

Am Sonntag sind wir dann ein we-
nig platt, aber glücklich zurückge-
fahren.
Es berichteten Euch

JoHAnnA PInn, LISA KISSELEWSKI

UnD STEFAn BADE

Zurzeit bietet unsere Gemeinde ei-
ne Vielzahl von Kreisen und Akti-
vitäten für Jugendliche an. Dabei
fiel uns auf, dass sich einige unter-
einander nicht kennen, und so ent-
schlossen wir uns, dies auf einer
Wochenendfreizeit zu ändern.

Daher sind wir vom 13. bis zum 15.
April mit 16 Jugendlichen, aus den
Bereichen des Jugend- und Kinder-
gottesdienstes, Pfadfinder, Kinder-
chor, Konfirmanden und einigen
ihrer Begleiter nach nordwalde ge-
fahren.

Inhaltlich drehte sich das Wochen-
ende um das Thema „Wasserver-
brauch in Deutschland“. Wir erfuh-
ren wir, dass jeder Einwohner pro
Tag 4000 l Wasser verbraucht und
sich dessen gar nicht bewusst ist,

J u g e n d f r e i z e i t  i n  N o r d w a l d e

98



Sonntag, 24.6.2012 an einem Info-
stand  nach dem Abschluss-Gottes-
dienst der KU3-Kinder vor der Kir-
che.

Kontakt:  Marieke Petersen
( petersen@ev-kirche-hiltrup.de)

Miriam haut auf die Pauke
Kinderbibelwoche 2012

Auch in diesem Jahr findet in der
ersten Herbstferienwoche wieder
die Kinderbibelwoche statt: 
8.-12. Oktober 2012, jeweils 9.00-
12.00 Uhr. Eingeladen sind alle Hil-
truper Kinder im Alter von 4 bis 11
(12, 13...) Jahren.

In diesem Jahr geht es um Miriam,
die pfiffige Schwester von Mose
und Aaron, die ihren Brüdern kräf-
tig unter die Arme greifen muss,
damit das Volk Israel die Freiheit
findet.

Hast Du/ Haben Sie Lust, bei der
Leitung einer Kindergruppe mitzu-
wirken? Dann melde Dich/melden
Sie sich bitte im Gemeindebüro
(Tel.: 02501/261888, Email: bue-
ro@ev-kirche-hiltrup.de) oder bei
Pastorin Beate Bentrop (Tel.:
02501/262319, Email: (zocher-ben-
trop@arcor.de).

Hier schon mal die beiden Termine
für die Vorbereitungstreffen:
Montag, 27. August, 19.00 Uhr
im Gemeindehaus neben der Chris-
tuskirche (Hülsebrockstraße)
Mittwoch, 26. September, 19.00 Uhr
in der Christuskirche

Neuer Jungbläserchor star-
tet nach den Sommerferien

Jungbläser? – Ja, Jungbläser. So
nennen Posaunenchöre ihren nach-
wuchs: Kinder, Jugendliche oder
Erwachsene, die in ihrer Kirchen-
gemeinde beginnen, ein Blechblas-
instrument zu lernen.  Sie treffen
sich einmal in der Woche für etwa
45 Minuten um zu spielen, zu üben
und die Musik zu entdecken.  So
lernen die Jungbläser Stück für
Stück Instrumente wie Trompete,
Posaune oder Horn, bis sie dann
nach einiger Zeit in den „großen“
Chor hineinwachsen. 

Diese Möglichkeit gibt es nach den
Sommerferien auch in unserer Ge-
meinde!
Du magst Musik? Du möchtest ger-
ne ein Instrument wie Trompete,
Posaune oder Horn lernen? Du
magst Spiel und Spaß mit anderen
Kindern oder Jugendlichen? Dann
komm vorbei und mach mit!

Auch für Erwachsene neu- oder
Wiedereinsteiger bieten wir die
Möglichkeit, in unserem Posaunen-
chor mit zu spielen.

Posaunenchor-Luft schnuppern
und sich informieren kann man am

10 11

17. Mai 2012, Christi Himmelfahrt

20. Mai 2012, Sonntag Exaudi

Konfirmationen in der Christuskirche 2012

Die Konfirmation am Pfingstsonntag fand nach Redaktionsschluss
statt. Das Bild dazu finden Sie in der nächsten Gemeindebriefausgabe.
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22.6. Hildegard Ulbricht, 92 J.
24.6. Elfriede Hülsbusch, 74 J.
25.6. Maria Wedel, 95 J.
26.6. Franz Hemker, 83 J.

Edith Siegemund, 103 J.
27.6. Inge-Lore Balke, 90 J.

Manfred Henning, 75 J.
Helga Lackmann, 75 J.
Luzia Lojewski, 80 J.

28.6. Walentina Kehl, 76 J.
Josef Kocke, 74 J.
Adelheid Krüger, 93 J.
Manfred Zellner, 78 J.

29.6. Eleonore Behrens, 81 J.
Hermann Krüger, 75 J.
Ellen Wirth, 73 J.

30.6. Herbert Blank, 73 J.
Werner Gutzmann, 77 J.

Im Juli 2012

In Amelsbüren am:

1.7. Jens Pfeffer, 70 J.
7.7. Marianne Irmer, 71 J.
8.7. Ingilt von Schroetter, 70 J.

10.7. Traute Wübker, 76 J.
12.7. Ernst Kahlbrock, 79 J.

Werner Ziegler, 78 J.
15.7. Christa Engster, 75 J.
16.7. Dieter Teucke, 74 J.
17.7. Dr. Ulrich Marwedel, 70 J.

In Hiltrup am:

1.7. Hermanda Fiegenbaum, 88 J.
Ewald Hannemann, 89 J.
Renate Mayer, 76 J.
Gerhard Seidel, 85 J.
Volker Gauck, 71 J.

2.7. Gerda Beermann, 80 J.
3.7. Paul Kolberg, 76 J.

Dr. Klaus Plinzner, 89 J.
Siegfried Posingies, 81 J.

4.7. ortrud Brabänder, 82 J.
Helga Claassen, 73 J.
Dr. Wilhelm Diekmann, 79 J.
Marianne Kluge, 74 J.
Anneliese nispel, 82 J.

5.7. Ida Stetskamp, 92 J.
6.7. Reinhard Becker, 72 J.
7.7. Inge Bührmann, 76 J.

Gisela Rooseboom, 74 J.
Jürgen Vogt, 76 J.
Irene Zieger, 80 J.
Renate Siebeneck, 70 J.

8.7. Günther Krenz, 82 J.
9.7. Hannelore Sengstacke, 73 J.

Jürgen Karlhofer, 71 J.
Hans-Dieter Tesschau, 73 J.

10.7. Peter Ahlf, 70 J.
11.7. Ursula Knaul, 84 J.

Günter Pannott, 79 J.
Charlotte Timpe, 95 J.

12.7. Irene Adams, 77 J.
Doris-Karin Füzer, 71 J.
Bernd Friebel, 74 J.
Ingeborg König, 75 J.

13.7. Wolfgang Bockhorn, 82 J.
Dr. Joachim Jäger, 74 J.
Erich Potrafke, 91 J.

14.7. Susanne Bergmann, 74 J.
Gerda Mohrmann, 74 J.
Siegrid Perl, 73 J.

15.7. Sonja Laudahn, 81 J.
Ilse Roldan Limon, 77 J.

16.7. Eckard Attern, 70 J.
Werner Bestvater, 72 J.
Hans-Dieter Barnekow, 74 J.
Gertrud Klose, 78 J.
Helga Voß, 73 J.

17.7. Ruth Hense, 84 J.
Dieter Klages, 70 J.

18.7. Leonhard Genzlinger, 74 J.
Waldemar Henning, 79 J.

19.7. Georg Kopka, 75 J.
Wilma Peters, 86 J.
Margarete Petras, 86 J.
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Herzlich gratulieren wir allen
älteren Gemeindegliedern
zum Geburtstag
Im Juni 2012

In Amelsbüren am:

1.6. Rudi Wieland, 77 J.
Horst Hempe, 84 J.

2.6. Dr. Klaus-Dieter Richter, 76 J.
5.6. Rosemarie Kaczinski, 73 J.

Hans Dieter Jantke, 73 J.
6.6. Ruth Meyer, 82 J.
8.6. Helmut Pehle, 79 J.

14.6. Klaus Müller, 79 J.
20.6. Edmund Trojahn, 81 J.
27.6. Elisabeth Blum, 75 J.
28.6. Hildegard Sachse, 84 J.
30.6. Meda Schönfeld, 75 J.

In Hiltrup am:

1.6. Edda Siltmann, 71 J.
Ruth Eller, 79 J.
Helga Brinkmann, 70 J.

2.6. Gerlinde Krawinkel, 71 J.
Willi Deutschmann, 72 J.
Armin Kindsvater, 81 J.
Dieter Heubaum, 81 J.
Franz Reddig, 83 J.
Theodora Schall, 92 J.

3.6. Walter Haffner, 77 J.
Rosemarie Versmold, 70 J.
Siegfried Kautz, 70 J.

4.6. Heide Kranz, 73 J.
Ulrich Hoyer, 74 J.
Horst Schubert, 77 J.
Egon Blossei, 83 J.
Brigitte Jensen, 87 J.

5.6. Rolf-Günter Holzförster, 87 J.
Elisabeth Peisker, 86 J.
Hildegard Gonnermann, 86 J.

6.6. Edelgard Radtke, 73 J.

6.6. Rosemarie Apsel, 77 J.
7.6. Karlheinz Hausmann, 85 J.

Heinz Knobloch, 86 J.
8.6. Ingrid niemeyer, 71 J.

Leokadia Treichel, 73 J.
Anita Malanowski, 77 J.
Hildegard Meyer, 84 J.

9.6. Wolfgang Bellack, 76 J.
Friedrich Burgard, 82 J.

10.6. Rosemarie opolka, 75 J.
Gisbert Grabosch, 76 J.
Barbara Gottschalk, 79 J.

12.6. Ingrid Schieferbein, 74 J.
Maria Luise Hahnke, 86 J.
Lydia Wieczorek, 90 J.

13.6. Hans Hoffmann, 71 J.
Rüdiger Milke, 71 J.
Renate Heilmann, 78 J.
Theodor Döring, 87 J.
Renate Müller, 70 J.

14.6. Erika Grausdies, 72 J.
Else Laup, 93 J.
Alwin Paczkowski, 85 J.
Betsie Prinzler, 91 J.
Werner Schütz, 86 J.
Ursula Diestelhorst, 70 J.

15.6. Hans Bindl, 72 J.
Käthe Kroll, 82 J.
Manfred Meinke, 73 J.

16.6. Charlotte Gerdes, 75 J.
17.6. Rudolf Brämer, 72 J.

Fritz Gottschalk, 74 J.
Ingrid Löhr, 77 J.
Helke Ufer, 74 J.

18.6. Sabine Diekmann, 72 J.
19.6. Hans-Joachim Kranz, 80 J.

Luise Allenstein, 79 J.
Irmgard Kühn, 83 J.
Dieter Lütgen, 75 J.

21.6. Ingrid Vorholt, 71 J.
Waltraud Fischer, 73 J.
Peter Grunert, 76 J.
otto Kunick, 81 J.
Eberhard Schanze, 72 J.



Aus unserer Gemein-
de verstorben sind:

5.3. Gerda Hossenfelder, 95 J.
6.3. Gustav Hermann 

Fiedler, 66 J.
23.3. Petra Hesse, 45 J.
30.3. Andrea Schilling, 45 J.

3.4. Ida Zoeller, 94 J.
5.4. Sergej Bredin, 36 J.

10.4. Günther Mickley, 92 J.
26.4. Günter Scholz, 76 J.
29.4. Bärbel Tänzer, 72 J.

4.5. Monika ottemeyer, 72 J.
9.5. Karl-Heinz Brose, 84 J.
9.5. Doris Patzke, 67 J.

11.5. Dieter ottemeyer, 73 J.

Getauft wurden:

11.3. Marlene David
Ida Markmann
Kirill Frasch

25.3. Tim Iljinih
8.4. Daniel Kunsleben

Luise Sofie Greefrath
Lisa Kisselewski

22.4. Saskia Uhr
Justus-Lemi Satir
Jana Fribus

28.4. Ida Dirska
Fiene Dirska
Mats Dirska

Fortsetzung Geburtstage Hiltrup 
19.7. Käthe Schemann, 82 J.
20.7. Loni Lehmann, 79 J.

Dr. Peter Veddeler, 71 J.
21.7. Dr. Eckhard Paust, 74 J.

Hans-Joachim Zimmer, 79 J.
22.7. Irmgard Surhove, 75 J.
23.7. Günter Ehrler, 89 J.
24.7. Jörn Jebsen, 73 J.

Rosemarie Potthoff, 73 J.
25.7. Herbert Claassen, 75 J.

Dieter Lorbeer, 80 J.
Günter Stork, 81 J.

26.7. Dieter Uhle, 81 J.
27.7. Renate Hoppe, 74 J.

Werner Kirsch, 77 J.
Manfred Klein, 79 J.

28.7. Rainer Ditte, 71 J.
Gabriele Walther, 71 J.

29.7. Thea Kampik, 84 J.
Edith Plegge, 80 J.

30.7. Emma Friessner, 81 J.
Reinhilde Reddig, 73 J.
Helga Siemann, 84 J.

31.7. Hildegard Alfert, 82 J.
Irina Kindsvater, 76 J.
Harry Kretzschmar, 88 J.
Heinrich Wilmsmeyer, 77 J.

Der nächste Gemeindebrief ist
die September/oktober-Ausgabe.
Er kann ab Donnerstag, 30.8.2012
von den Verteilenden abgeholt
werden.

Wenn Sie einen Beitrag vorschla-
gen oder einen Leserbrief veröf-
fentlichen möchten, übermitteln
Sie diesen bitte bis spätestens
Donnerstag, 2.8.2012 an 
Pfarrerin Bentrop 
(zocher-bentrop@arcor.de) oder
an das Gemeindebüro 
(buero@ev-kirche-hiltrup.de).

Die Redaktion setzt das Einver-
ständnis der Einsender zu etwai-
gen Kürzungen voraus. Die ge-
zeichneten Beiträge geben die
Meinung der Verfasser, nicht der
Redaktion wieder.

Im August 2012

In Amelsbüren am:

4.8. Brigitte Rasch, 76 J.
7.8. Anna Basner, 77 J.
8.8. Rosel Berger, 75 J.
9.8. Helmut Hecht, 73 J.

10.8. Karl Decker, 72 J.
11.8. Manfred Hinz, 76 J.
14.8. Ingrid Leibold, 74 J.
28.8. Dr. Brigitte Vorspel-Rüter, 75 J.
31.8. Frank Kahler, 72 J.

In Hiltrup am:

1.8. Lotte Averbeck, 79 J.
Erich Laukamp, 73 J.

2.8. Hannelore Egert, 78 J.
Lilly Hecker, 102 J.

5.8. Renate Geisenheyner, 75 J.
Walter Grohn, 71 J.
Brigitte örtker, 72 J.
Margot Schläger, 77 J.

6.8. Marie-Luise Kroll, 79 J.
Elske Breitbach, 72 J.
Heidrun Fischer, 71 J.
Gudrun Zernahle, 74 J.

8.8. Werner Fröbel, 72 J.
Jürgen Schwarz, 71 J.
Manfred Kurth, 78 J.

9.8. Erika Drees, 85 J.
Ursula Spehr, 89 J.

10.8. Rita Riediger, 73 J.
Lieselotte Schmidt, 90 J.

11.8. Herbert Kühn, 76 J.
Brigitte Bonk, 71 J.
Ute Lüchtefeld, 72 J.

12.8. Ingrid Heinemann, 73 J.
Hans-Günter Hemmer, 84 J.

14.8. Marie Kauther, 89 J.
Manfred Menebröcker, 75 J.
Herbert Rauchfuß, 74 J.
Ingeborg Reichelt, 77 J.

15.8. Luise Kocke, 73 J.
Helene Quante, 73 J.
Hartmut Schneider, 73 J.
Elisabeth Steffen, 76 J.
Udo Falk, 71 J.

16.8. Ingrid Zarbock, 76 J.
18.8. Anneliese Ahlhorn, 73 J.

Rolf Juschka,71 J.
Marie Pietruschka, 84 J.

19.8. Gisela Pinkepank, 79 J.
Helmuth Schlassus, 78 J.
Harry Krüger, 71 J.

21.8. Karl-Rüdiger Klatt, 83 J.

23.8. Sabine Posingies, 72 J.
Hedwig Steffler, 87 J.

24.8. Elfriede Burghaus, 77 J.
Gundolf Kamischke, 79 J.

25.8. Gisela Mauz, 73 J.
Bertha Zellner, 76 J.

26.8. Lore Janzen, 78 J.
27.8. Klaus Scholdei, 73 J.

Margot Wördemann, 78 J.
28.8. Rita Schröder, 76 J.

Michael Krause, 71 J.
Erwin Schmidt, 71 J.
Waltraud Schneider, 70 J.

29.8. Anneliese Schwenk, 86 J.
Hans Wilhelm Kremer, 75 J.

31.8. Margot Schön, 72 J.
Martha nimz, 71 J.
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Ein schöner Tag und ein gelunge-
nes gemeinsames Fest für Kinder-
garten und Gemeinde.

InGo ZoCHER

Bilder: Jennifer Austermann, wei-
tere Bilder auf der Rückseite.

de/n was dabei. Besondere High-
lights: die Bauchtanzvorführung
der Bollywoodgruppe des Evange-
lischen Jugendzentrums und der
musikalische Abschluss mit Posau-
nenchorleiterin Marieke Petersen,
bei dem alle mitmachen konnten.
nicht zu vergessen der Ballon-
clown, der unermüdlich für alle
Kinder Kronen, Schwerter, Tiere
und andere schöne Luftballonfigu-
ren zum Mitnehmen produzierte.

der als Pfarrer den Kindergarten
viele Jahre begleitet hatte, Frau
Busch-Böckmann vom Trägerver-
bund der Evangelischen Kinderta-
geseinrichtungen und – last but not
least – die Minimaus, die aus ihrer
Höhle in der Christuskirche gekro-
chen kam, um mitzufeiern (s. auch
S.6). Mit der Geschichte vom win-
zig kleinen Mann, der größer und
stärker sein will, bis ihm die Eulen
zeigen, dass es darauf gar nicht an-
kommt, zeigten ihr die Vorschul-

kinder, dass auch sie als Kirchen-
maus unbedingt dazu gehört.

Beim anschließenden Fest gab es
neben köstlichen Suppen, Würst-
chen und leckeren Torten viele at-
traktive Angebote und Aktionen.
Egal ob Schminken, Hüpfburg, Tan-
zen, Mitmachtheater, Stockbrotbra-
ten oder Trommeln – da war für je-

Gemeinsam unterwegs –unter die-
sem Motto feierte die Gemeinde am
13.5. ein besonderes Fest. Anlass
war der 40. Geburtstag des Chris-
tuskindergartens, der am 2. Mai
1972 mit 90 Kindern und drei Grup-
penleiterinnen an den Start ging.
Bei kühlem, aber glücklicherweise
sonnigem Wetter fanden der Fest-
gottesdienst und das anschließen-
de Geburtstagsfest open Air auf
dem schönen Außengelände des
Kindergartens statt. 

Bereits zum Gottesdienst, der von
den Posaunen fröhlich eröffnet
wurde, konnten neben vielen Fami-
lien aus dem Kindergarten und Ge-
meindemitgliedern besondere Gäs-
te begrüßt werden: Bezirksbürger-
meister Joachim Schmidt, selbst
ehemaliger Kindergartenvater, Bri-
gitte Schreiber, die erste Leiterin
des Kindergartens, Volker Plath,

G e m e i n s a m  u n t e r w e g s  –  G e m e i n d e f e s t  i m  K i n d e r g a r t e n



19

Montag, 11. Juni, 15.00 Uhr
Fauna und Flora in den kanadischen
Rocky Mountains
Ref.: Michael Schadewitz
Montag, 9. Juli, 15.00Uhr
Der Westen ostfrieslands
Ref.: oliver Muschiol

Im August findet wegen der Som-
merferien kein Treffen statt.

Ev. Gemeindehaus an der 
Kreuz-Christi-Kirche 
(Eingang Pater-Kolbe-Str.)
Gäste sind herzlich willkommen.

Frauenhilfe Amelsbüren Frauenhilfe Hiltrup

Gemeindefahrt nach Bielefeld

Zu einer Tagesfahrt nach Bielefeld
startet die Gemeinde am Donners-
tag, 9. August 2012.
Auf dem Programm steht ein Besuch
der „von Bodelschwinghschen Stif-
tungen“ in Bielefeld-Bethel mit Füh-
rung, anschließend Mittagessen im
Lindenhof Bethel und am nachmit-
tag die Besichtigung der „Dr. oetker
Welt“ mit Kostproben (!).

Los geht es mit dem Bus um 8.30 Uhr
an der Christuskirche Hiltrup, zu-
rück sein werden wir ca. 18.00 Uhr.
Die Teilnahmegebühr für Busfahrt,
Führungen, Eintritt und Mittagessen
(mit Getränk) beträgt pro Person 40.-
Euro und ist bei der Anmeldung im
Hiltruper Gemeindebüro (An der
Gräfte 3) zu entrichten.
Anmeldeschluss ist Donnerstag,
28.6.2012.

Herzliche Einladung!

JoHAnnES KRAUSE-ISERMAnn

der Mecklenburgischen Seenplatte
stattfindet. „Zur Zeit rechnen wir
mit etwa zehn Teilnehmern aus
Münster“, weiß Andreas niemann,
der die Fahrt für den Stamm David
koordiniert. Weitere Infos:
www.thierna-na-oge.de.

In der Woche bieten wir fünf Grup-
penstunden für alle Altersstufen
an: Auch für Dich ist sicher was da-
bei! Wir freuen uns auf Dich!

PETER KLUTH

Mehr Infos auf: www.vcp-ms.de

Stamm David: 
Mitten im Jahr voll dabei!

„Markieren, sortieren,
aufräumen…“, erzählt
Thomas Berning,
„aber auch Spaß!“ Von
Samstag, 21.4. bis
Sonntag, 22.4. fand
das Mitarbeiterwo-
chenende der Pfadfin-
der im evangelischen
Jugendzentrum statt.

Dabei wurde gemeinsam gekocht,
gespielt, gearbeitet, gesungen und
gelacht.

Auch auf dem Gemeindefest enga-
gierten sich die Pfadfinder: „Wir
haben uns bereits am Samstag zum
Aufbauen der neuen Zelte auf dem
Kindergartengelände getroffen und
dort auch übernachtet“, berichtet
Materialwart und Gruppenleiter
Bjarne Thorwesten. Das Angebot
„Stockbrotbacken für Jung und Alt“
wurde ebenso stark in Anspruch
genommen wie die tatkräftige Hilfe
der Pfadfinder.

„Wickie − Auf nach Flake!“ So hieß
das Motto des diesjährigen Pfingst-
lagers (25.-28.5.), auf dem der
Stamm zahlreich vertreten war. Im
nächsten Gemeindebrief lesen Sie
einen Bericht.

„Thierna na oge“ ist irisch und
heißt übersetzt „Land der Jugend“:
Es ist eine alte irische Sage über ein
verborgenes Reich der Elfen und
Kobolde. Dies ist das Thema des
Landessommerlagers, das vom 5.
bis zum 15. August auf dem VCP-
Bundeszeltplatz in Großzerlang an

Donnerstag, 14. Juni, 15.00 Uhr
Gesunderhaltung im Alter durch ein
aktives Leben
Ref.: Roswitha Hoff

Donnerstag, 28. Juni, 15.00 Uhr
Evangelische orden, Bruder- und
Schwesternschaften
Ref.: Klaus Jocobi

Donnerstag 5. Juli, 15.00 Uhr
Fauna und Flora in den kanadischen
Rocky Mountains (Teil 2)
Ref.: Michael Schadewitz

Donnerstag, 2. August, 15.00 Uhr
Wandern im Schwarzwald – natur
und Menschen erleben durch gesun-
de Bewegung
Ref.: Friedrich Siegert

Donnerstag, 23. August, 15.00 Uhr
Volks- und Wanderlieder: Singen im
Sommer − Wie bewahren wir altes
Kulturgut?
Ref.: Gisela Rooseboom

Ev. Gemeindezentrum Hiltrup
(Hülsebrockstr.)
Gäste sind herzlich willkommen.

Sie möchten Ihren Gemein-
debrief unterstützen?

Ihre Spende ist herzlich willkom-
men:
Ev. Kirchengemeinde Hiltrup
kd-Bank, BLZ 350 601 90
Kto.-nr.: 40 30 40
Kenn-nr.: 0561 (Gemeindebrief)

Vielen Dank!
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Herbstbasar im 

Ev. Gemeindezentrum Hiltrup

Der diesjährige Herbstbasar findet
am Samstag, 22. September 2012
statt. Verkauft werden modische
und aktuelle Kinder-, Jugend- und
Damenbekleidung, des weiteren
Hausrat, Bücher, Spielzeug und Kin-
derfahrräder bis 20 Zoll.
Die Kundennummern und Etiketten
zum Selbstauszeichnen können am
Montag, 3. September 2012, 18.00-
19.00 Uhr im Gemeindehaus erwor-
ben werden (25 Stück/1.- Euro). Die
Kundennummern vom vergangenen
Basar haben keine Gültigkeit mehr.
Aufgrund der begrenzten Räumlich-
keiten ist die Warenabgabe auf 50
Teile einschließlich Bücher begrenzt.
Die Ware wird auf Kommissionsba-
sis verkauft. Der Verkaufserlös geht
zu 80% an den Anbieter, 20% kom-
men sozialen Einrichtungen der Ge-
meinde zugute.

DAS BASARTEAM

im Evangelischen Kirchenkreis
Münster noch nicht zu Ende sein.
Geplant ist, es abschließend da-
raufhin zu untersuchen, inwieweit
es auf andere kirchliche Körper-
schaften übertragbar ist.

Wir vom Grünen Hahn werden Sie
über den Fortgang des Projekts
„Kirche schützt Klima“ auf dem
Laufenden halten und stehen gern
für weitere Informationen zur Ver-
fügung. Demnächst wird es auch
eine eigene Internet-Seite geben,
die man dann ganz einfach über
unsere Gemeinde-Homepage er-
reicht.

ULRICH THIELE, 
Umweltbeauftragter des 

Kirchenkreises

Umweltgruppe
„Bewahrung der Schöpfung“

Samstag, 30.6.
Besuch „Maximilianpark“, Hamm

Samstag, 21.7.
2. Exkursion „Mackenberg“

Samstag, 18.8.
„naturschutzgebiet Davert“
Exkursion 

Die Gruppe trifft sich jeweils um
9.00 Uhr zur Abfahrt im PKW am
Evangelischen Gemeindezentrum
Hiltrup. Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet.

Herzliche Einladung!

rein umweltschonenden wirtschaft-
lichen Entwicklung zu unterstüt-
zen. Vor diesem Hintergrund haben
wir − parallel zu den Maßnahmen
vor ort − Gespräche mit ökumeni-
schen Partnern bei dem philippini-
schen Partnerkirchenkreis South Bi-
col aufgenommen, um mit ihnen
gemeinsam Klimaschutz- und Ent-
wicklungsprojekte zu entwickeln
und zu fördern.

Um die Kirchengemeinden in die
Lage zu versetzen, trotz knapper
Finanzmittel energetisch sinnvolle
Sanierungen am Gebäudebestand
vornehmen und gleichzeitig Maß-
nahmen in benachteiligten Regio-
nen fördern zu können, wird das
Projekt schließlich in eine Beteili-
gungskampagne münden. Der Pro-
jektpartner des Kirchenkreises fair-
Pla.net wird dazu nach Abschluss
der energetischen Untersuchungen
eine Beteiligungsgesellschaft grün-
den. Das Besondere: Interessierte
Gemeindeglieder können mit ein-
gebrachtem Kapital die Vorhaben
vor ort und weltweit fördern. Aus
den eingesparten Energiekosten
und den Entwicklungsvorteilen des
ökumenischen Partners werden
Rückfluss und moderate Verzin-
sung auf das eingelegte Kapital fi-
nanziert.

Das Gesamtprojekt wird sowohl
aus Mitteln der Klimaschutz-Initia-
tive des Bundesumweltmini-
steriums gefördert, als auch − we-
gen seiner impulsgebenden Idee −
von der nRW-Stiftung Umwelt und
Entwicklung. Es soll auch nach sei-
ner Verankerung und Umsetzung

Kirche schützt Klima
Das Projekt ist gestartet

Der Evangelische Kir-
chenkreis Münster hat
in Zusammenarbeit mit
seinem Partner „ fair-
Pla.net“ ein weitrei-
chendes und zukunft-
weisendes Klima-
schutz-Projekt entwickelt. In den
vergangenen Wochen und Monaten
hat eine Ingenieurin der Essener
Firma Gertec nach und nach die 14
beteiligten Gemeinden aufgesucht,
um insgesamt 27 Gebäude gründ-
lich energetisch zu analysieren.
Ziel ist, sowohl verhaltensabhängi-
ge Einsparpotentiale als auch sinn-
volle energetische Sanierungsmaß-
nahmen zu ermitteln.

Verschiedene Informations- und
Bildungsmaßnahmen sollen an-
schließend die beteiligten Gemein-
den befähigen, die Anregungen
sinnvoll  umzusetzen und−- soweit
nicht schon vorhanden − die
Grundlagen für die Einführung ei-
nes Energie- oder Umweltmanage-
ment-Systems zu legen. (Bei uns in
Hiltrup gibt es so ein System schon
seit drei Jahren: den Grünen Hahn.)

Um die engagierten klimapoliti-
schen Ziele der Evangelischen Kir-
che  zu erreichen, dürfen wir aber
nicht nur unseren eigenen Bereich
betrachten. Für eine Kirche, die
sich als Teil einer weltweiten öku-
menischen Gemeinschaft versteht,
ist es ein wichtiges Anliegen, Part-
ner in Entwicklungs- und Schwel-
lenländern bei einer von vornhe-

Goldene Konfirmation

Am Sonntag,  30 .9 .2012,  10 .30
Uhr feiern wir in der Christus-
kirche Goldene Konfirmation
(s.  letzter  Gemeindebrief ,  S .  9) .
Wer tei lnehmen möchte,  melde
sich bi t te  im Gemeindebüro
(Tel . :  02501/261888) .



Unterstützt durch zwei Honorar-
kräfte und eine Hand voll ehren-
amtlicher Mitarbeitender können
unterschiedliche Angebote gemacht
werden. Zurzeit gibt es wöchent-
lich Spielangebote für die Kinder,
wechselnde Ausflugsangebote für
alle Bewohnerinnen und Bewohner,
Hilfe beim Deutsch-Lernen.
Gerne möchten wir ein regelmäßi-
ges nachbarschaftscafé anbieten.

Haben Sie ein weites Herz für Men-
schen, die in der Fremde leben?
Sind Sie neugierig auf andere Kul-
turen?

Dann sprechen Sie uns gerne an.

MELAnIE DECHER

Kontakt: 
melaniedecher@cvjmmuenster.de
Mobil 0176/21536833

In Münster gibt es 11 Flüchtlings-
unterkünfte, wovon eine in Hil-
trup-West liegt. Diese „Familien-
häuser für Flüchtlinge“ werden seit
2005 in Trägerschaft vom CVJM
Münster e.V. betreut. Im Januar
2012 wohnen hier 11 Familien aus 8
verschiedenen nationen.

Mit Melanie Decher als Leiterin
und Daniel Sandeck als Mitarbeiter
gibt es zwei feste Ansprechpartner
für die Flüchtlinge. Mit großem
Respekt vor den Lebensgeschichten
und Schicksalen begleiten wir die
Bewohnerinnen und Bewohner. Es
gibt ein offenes ohr für ihre Sorgen
und Ängs-
te.  Und –
wenn nötig
– können
wir zu ver-
schiedenen
Ämtern
(Sozialamt,
Amt für
Ausländer-
angelegen-
heiten, Job-
center) mit-
gehen.
Beim Ver-
stehen und
Ausfüllen
von diver-
sen Anträ-
gen gibt es
Hilfe. Auch
die Vermittlung zu Hilfsorganisa-
tionen und Beratungsstellen in der
Migrationsarbeit gehört zu unseren
Aufgaben.

ren Platz in der gemeinsamen Kü-
che erst „erobern“... Sie haben zwar
für jedes Familienmitglied ein Bett
und für jeweils 2 Personen ein Zim-
mer, aber das ist auch die einzige
Rückzugsmöglichkeit.

Zum Glück gibt es zwei Badezim-
mer im Haus, so dass jede Familie
eine eigene Toilette hat – die ge-
meinsame Waschmaschine und der
Trockner sind das kleinere Übel.
neben der Unsicherheit, ob Sie in
dem neuen, fremden Land bleiben
dürfen und eine Zukunft haben
oder ob Ihnen die Abschiebung
droht, ist das nur eines der alltägli-
chen Probleme, mit denen Sie kon-
frontiert sind.

Familienhäuser für 
Flüchtlinge des CVJM 

Münster e.V. in Hiltrup

Stellen Sie sich vor, ...

... Sie sind Flüchtling und haben es
bis nach Deutschland geschafft.
Hier werden Sie einer Flüchtlings-
einrichtung zugewiesen. Sie berei-
ten Ihre Mahlzeiten in einer Ge-
meinschaftsküche zu, die Sie sich
mit einer anderen Familie teilen.
oft können Sie sich mit der anderen
Familie nur radebrechend oder nur
mit Händen und Füßen verständi-
gen. Und vielleicht wohnt die an-
dere Familie auch schon länger in
dem Haus und Sie müssen sich Ih-
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pengröße nicht erweitert werden,
so sind neuaufnahmen z.Zt. lei-
der nicht möglich.

Damit dennoch auch andere von
unserer Arbeit profitieren kön-
nen, wollen wir gern einzelne be-
arbeitete Bücher vorstellen.

In „Warum bist du nicht vor dem
Krieg gekommen?“ erzählt die
1953 in Tel Aviv geborene Schrift-
stellerin Lizzie Doron in kleinen −
hin und wieder skurrilen − Epi-
soden von ihrer Mutter Helena,
die als Einzige ihrer Familie den
Holocaust überlebt und nach dem
Krieg Zuflucht in Israel gefunden
hat. In diesen Episoden wird
deutlich, wie sehr die Überleben-
den von der Shoa gezeichnet
sind. Die Mutter wird als eine ei-
genwillige, auf ihre Würde be-
dachte Frau geschildert, die mit
Witz und Einfallsreichtum ein
karges Leben führt. Die Tochter
erlebt die Trauer und die Ängste
der Mutter in einem Umfeld, das
von den Erlebnissen und Befind-
lichkeiten der opfer wenig wis-
sen will und allenfalls fragt: "Wa-
rum bist du nicht vor dem Krieg
gekommen?"

Das kleine 130-seitige Buch er-
scheint uns sehr bewegend: le-
senswert!
Unsere nächsten Lektüren wer-
den "Die Erfindung des Lebens"
von Josef ortheil und "Winter im
Sommer − Frühling im Herbst"
von Joachim Gauck sein.

HEInRICH GERDoM

von Quilts und Patchworkarbeiten
kennengelernt und 1997 die Grup-
pe „Gräftequilterinnen“ gegründet,
die sich seither regelmäßig im
evangelischen Gemeindehaus der
Christuskirche in Hiltrup trifft.

2009 erkrankte die Gruppenleiterin
an Brustkrebs und nähte das erste
Herzkissen für sich selber. Inzwi-
schen ist die stolze Zahl von 862
Kissen zusammenkommen, alle
wurden an Brustkrebspatientinnen
verschenkt. Stoffe und Füllmaterial
werden meist direkt gespendet
oder mit Geldspenden finanziert.
Ein dicker ordner mit Briefen zeigt,
dass die Geschenke dankbare Ab-
nehmerinnen finden.

Die Breast Care nurse des Cle-
menshospitals, Ilka Gabriel, freut
sich über das außergewöhnliche
Engagement der Frauen: „Die lie-
bevoll genähten Herzen, jedes mit
einer hübschen Karte und Schleife
versehen, bedeuten den Patientin-
nen unserer Frauenklinik sehr
viel!“

MICHAEL BÜHRKE

Aus dem Literaturkreis I
Was zu lesen

17 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Literaturkreises I treffen
sich seit 1993 ca. alle vier Wochen
und haben seitdem über 150 Bücher
unterschiedlicher Genres gelesen,
reflektiert und diskutiert. Damit al-
len das Mitdiskutieren möglich ist
und wegen der Enge im „Wohnzim-
mer“ der Gemeinde kann die Grup-

Die Idee stammt aus einer Klinik in
den USA und fand durch die Initia-
tive einer dänischen Kranken-
schwester den Weg nach Europa.
Die Kissen sind so geformt, dass sie
von den Frauen nach der oP unter
dem Arm getragen werden können,
dies nimmt den Druck und die
Schmerzen. Ingeborg Hengstenberg
passte die Größe und Form der
Herzen an, so dass die Kissen auch
unauffällig unter dem Mantel oder
beim Autofahren getragen werden
können.

Die sieben Frauen haben sich durch
ihre Leidenschaft für das nähen

Eine echte 
Herzensangelegenheit

Jeden Donnerstag trifft sich Inge-
borg Hengstenberg mit ihren sechs
Mitstreiterinnen, um bunte Stoff-
herzen zu nähen. Was nach Kaffee-
kränzchen klingt, hat einen ernsten
Hintergrund, die herzförmigen Kis-
sen sind bestimmt als Hilfsmittel
für Frauen mit der Diagnose Brust-
krebs. „Wenn ich eine E-Mail aus
dem Clemenshospital oder der Uni-
klinik bekomme, packen wir wie-
der einen Beutel mit je elf Herzen
zusammen“ berichtet die Rentne-
rin.

Ilka Gabriel vom Clemenshospital (l.) und Pfarrerin Beate Bentrop von der
Christuskirche (4. v. l.) besuchen die nähgruppe im Wohnzimmer von Inge-
borg Hengstenberg (2. v. l.).

Foto: CLE_Herzkissen
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„Wir um 60“    Termine Juni / Juli / August 2012

neues Angebot der 
Gemeindediakonie:

Gemeinschaftlich frühstücken
und ins Gespräch kommen

Im Rahmen der Angebote des Senio-
renforums der Gemeindediakonie
wird es ab September 2012 eine gene-
rationenübergreifende Frühstücksrun-
de im Evangelischen Gemeindezen-
trum geben.
Vierzehntägig ist in der Zeit von 9.00
bis 11.00 Uhr bei einer Tasse Kaffee
gemütliches Frühstücken und Klönen
angesagt.

Mehr dazu erfahren Sie im nächsten
Gemeindebrief. Sie sollten sich den 3.
September 2012 als Starttermin vor-
merken.

IHRE GISELA RIEDEL

Nachbarschaftshilfe
Mittwoch, 20.6., 14.30 Uhr
Im Juli und August keine Treffen.

„Pflegende Angehörige“
Donnerstag, 28.6., 9.30 Uhr: 
Frühstückstreff im Café Marie
Im Juli und August keine Treffen.

Frauen in der Lebensmitte
Donnerstags 9.30 Uhr
Leitung: Christa Reckfort-Möller
Anmeldung: Gemeindediakonie
Gisela Riedel Tel.02501/16697

Treffen Geburtstagsbesuchsdienst
Donnerstag, 21.6., 18.15 Uhr
Mittwoch, 29.8., 18.15 Uhr

GemeindeCafé in Amelsbüren für
Menschen mit Demenz
Jeden Donnerstag, 15.00-18.00 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus
Amelsbüren (Leisnerstr.)
Bitte im Büro der Gemeindediako-
nie anmelden (Tel.: 02501/16697).

nähere Auskunft zu allen Angebo-
ten erhalten Sie im Büro der Ge-
meindediakonie bei Gisela Riedel
(Tel. 02501/16697).

Ökumenisches Bildungs-
werk Amelsbüren

Mittwoch, 6.6.2012, 20.00 Uhr:
Leben bis zuletzt: Leben und Alltag
in einem stationären Hospiz
Ref.: Michael Roes, Leiter des sta-
tionären Hospizes im Johannes-
Hospiz Münster
Pfarrheim St. Sebastian, Alte Furt 10
2.- Euro Eintritt sind für die Unter-
stützung der Arbeit des ökB.

Geschichte:
Thema: „Geschichte Westfalens:
Unter dem Krummstab“
Leitung: Volker Plath,
Tel. 02538/952492
14-tägig, mittwochs, 16.00 Uhr
nächste Termine: 
6.6., 20.6., 4.7., 29.8.

Literaturkreis I:
Leitung: Renate Krause-Isermann,
Tel.: 02501/7506
nach Absprache 
donnerstags, 17.30 Uhr

Literaturkreis II:
Leitung: Günter Rohkämper–Hegel,
Tel.: 02501/3291
14-tägig donnerstags, 17.30 Uhr

Computer-Treff:
Leitung: Helmut Winkelmann,
Tel.: 02501/441700
Montags 20.00 Uhr
Anfänger: 11.6., 25.6., 9.7., 23.7.
Fortgeschrittene: 4.6., 18.6., 2.7.,
16.7., 27.8.

Geselliges Tanzen für 
Junggebliebene (ab 55):
Leitung: Christel Walenda, Tel.:
02501/3336
donnerstags, 10.00 Uhr

Radfahrgruppe:
Leitung: Bernhard Möller,
Tel.: 02501/8309
1. Dienstag (14.00-18.00 Uhr) und 3.
Samstag (10.00-15.00 Uhr) i. Monat

Englisch:
Leitung: Christel Walenda,
Tel.: 02501/3336
Mit Vorkenntnissen: 
montags, 17.30 Uhr
Fortgeschrittene: 
montags, 18.30 Uhr
Konversation: mittwochs, 18.00 Uhr

Französisch:
Leitung: Christel Walenda,
Tel.02501/3336
Fortgeschrittene: 
dienstags, 17.30 Uhr
Konservation: dienstags, 18.30 Uhr
neue Teilnehmer willkommen!

Spanisch:
Juli/August kein Unterricht
Leitung: Karin Brandt de Romano,
Tel.02501/3110
Konversation und Lektüre: 
dienstags, 9.00 bis 10.30 Uhr
Fortgeschrittene I: 
dienstags, 11.00 bis 12.30 Uhr 

Leitung: Manuel Romano-García,
Tel. 02501/3110
Fortgeschrittene II: 
mittwochs, 9.00 bis 10.30 Uhr
Anfänger: 
mittwochs, 11.00 bis 12.30 Uhr 
Fortgeschrittene III: 
donnerstags, 9.00 bis 10.30 Uhr
Aufbaukurs I:
donnerstags, 11.00 bis 12.30 Uhr
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Anonyme Alkoholiker

mittwochs, 20.00 Uhr
Ev. Gemeindezentrum
Hiltrup (Hülsebrockstr.)

Kontakttelefon:
0152/09374016 (Manfred)
0160/6112919 (Rainer)

www.anonyme-alkoholiker.de
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november hauptamtliche Mitar-
beiterin in der Gemeindediako-
nie, wurde ausführlich über das
Stichwort „Seniorenforum“ ge-
sprochen. 

Mit diesem neuen namen be-
zeichnet der Diakonieverein in
der öffentlichkeit den Schwer-
punkt seiner Arbeit.

Mitgliederversammlung des
Diakonievereins 

Die Mitglieder unserer Gemeinde-
diakonie e.V. trafen sich zur dies-
jährigen Mitgliederversammlung
im April. 

Zu Beginn gab Petra Vogel einen
sehr beeindruckenden Bericht von
ihrem Dienst im Johannes-Hospiz
Münster. Anschließend schilderte
Peter Grunert die Finanzsituation
des Diakonievereins. Einstimmig
wurde Herr Grunert erneut in den
Vorstand gewählt. nach dem Tätig-
keitsbericht von Gisela Riedel, seit

sam für ein besseres Leben mit De-
menz in Hiltrup“ freuen sich die
Veranstaltenden besonders über ei-
ne Teilnahme von Demenzerkrank-
ten und ihren Angehörigen.

Lassen Sie sich begeistern und sin-
gen Sie mit. Letztmals besteht an
diesem Tag auch die Gelegenheit,
die Ausstellung „Porzellanmalerei-
en in nordrhein-Westfalen – 

Schnittstellen zu August Roloff in
Münster“ zu sehen. Bei Regen fin-
det das Singen im Museum statt.
Eine telefonische Anmeldung unter
02501/ 16697 wäre zur Vorbereitung
des nachmittags eine große Hilfe.

GISELA RIEDEL,
Gemeindediakonie

Wo man singt da lass Dich
nieder... im Museumspark

erklingen Lieder

Zum gemeinsamen Singen von be-
kannten Volksliedern laden das
„Seniorenforum“ der Gemeindedia-
konie und das Hiltruper Museum
am Samstag, 16. Juni 2012, 15.00-
17.00 Uhr in den Museumspark ein.
Mit kräftiger Unterstützung des

Chores der Evangelischen Kirchen-
gemeinde und der musikalischen
Begleitung durch Herrn Rabeneck
am Akkordeon können die Gäste ei-
nen gemütlichen nachmittag bei
Kaffee und Kuchen verbringen.

Gestützt auf den Erfolg des Pro-
jekts „Der andere Blick – Gemein-
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Wichtige Anschriften unserer Gemeinde:

Unsere Kirchen:
Christuskirche Hiltrup                           Hülsebrockstraße/An der Gräfte
Kreuz-Christi-Kirche Amelsbüren        Leisnerstraße/Pater-Kolbe-Straße

Gemeindebüro, An der Gräfte 3
Heike Schweitzer-Ruffer, Gemeindesekretärin Tel:  26 18 88
montags–donnerstags: 9.00–12.00 Uhr Fax:   2 95 09
dienstags: 16.30–18.30 Uhr
E-Mail buero@ev-kirche-hiltrup.de
Homepage: www.ev-kirche-hiltrup.de 

Beate Bentrop, Pastorin, Tel: 26 2319
An der Christuskirche 2
E-Mail: zocher-bentrop@arcor.de

Johannes Krause-Isermann, Pastor
Franz-Marc-Weg 72 Tel: 75 06
E-Mail: krause-isermann@ev-kirche-hiltrup.de

Seniorenarbeit in Amelsbüren und Hiltrup-West
Annette Heger, Pastorin
Salomonweg 20A, 48317 Drensteinfurt Tel.: 02508/1239
E-Mail: Annette.Heger@gmx.net

Jugendzentrum, An der Gräfte 3
Wolfgang Strunk, Sozialarbeiter Tel: 98 70 30/      
Sprechzeiten: montags bis donnerstags, 12.30-16.00  Uhr 9870 31
Homepage: www.muenster.de/~EVJUZEnT
E-Mail: EVJUZEnT@muenster.de

Küster und Hausmeister in Hiltrup
Thomas Chudaske
für Terminabsprachen nach Dienstschluss Tel: 02 51/78 53 45

Kindergarten, An der Christuskirche 4 Tel: 35 01
Stefanie Aubry, Leitung Fax: 2 68 80 77
E-Mail: ev.kindergarten.hiltrup@versanet.de

Gemeindediakonie Hiltrup e.V., An der Gräfte 3 Tel: 1 66 97
Gisela Riedel, Fachkraft für Sozialdienste
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags, 9.00-12.00 Uhr 

und nach Vereinbarung
E-Mail: gemeindediakonie@ev-kirche-hiltrup.de
Kontoverbindung: 
Volksbank (BLZ 401 600 50:), Kto.-nr 1004 447 000

Telefonseelsorge (kostenfrei)                                                             Tel: 08 00/1 11 01 11

IMPRESSUM: Der Gemeindebrief erscheint etwa 6 mal im Jahr und wird an alle erreichbaren evangeli-
schen Haushalte unserer Pfarrbezirke kostenlos abgegeben. Es besteht kein Anspruch auf Belieferung. Bit-
te rufen Sie im Gemeindebüro (02501/261888) an, wenn es Probleme gibt, ansonsten finden Sie Exem-
plare auch in der Kirche und im Gemeindehaus.

Von dieser Ausgabe des Gemeindebriefes wurden 4600 Stück gedruckt. Herausgeber: Evangelische Kir-
chengemeinde Hiltrup. Veranwortlich für den Inhalt: Redaktionsteam der Gemeinde, An der Gräfte 3,
48165 Münster (Telefon 26 18 88). Namentlich gekennzeichnete Beiträge werden vom Verfasser verant-
wortet und geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Das Spendenkonto  ist bei der Spar-
kasse Münsterland-Ost (BLZ 400 501 50), Konto-Nr. 550 083 38. Druck: www.Gemeindebriefdruckerei.de
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